LEITFRAGEN – ÜBERBLICKE

ONLINE-PROJEKT : Österreichische Exilliteratur seit 1933

Diese erschließenden Fragen haben den Zweck, Ihnen eine systematische Bearbeitung der einzelnen Vorlesungseinheiten zu erleichtern. Sie dienen der systematischen Vorbereitung auf den schriftlichen Abschlusstest und natürlich Ihrer Selbstkontrolle. Wir bieten Ihnen dieses File deswegen als DOC-File an, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Antworten an den geeigneten Stellen schriftlich einzutragen und möglicherweise wiederholt zu überarbeiten, bis Sie zu einem qualifizierten Ergebnis gekommen sind. 

Sie sollen Ihre Arbeitsergebnisse nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können.

Überblick Nr. 15 – Beatrix Müller-Kampel: Germanistik als Erinnerung, Mahnung und Heimat. Österreichische NS-Vertriebene in den USA und Kanada

1. Welchen exilierten Österreicher/inne/n, die in ihren Exilländern trotz ihrer schlimmen Erfahrungen mit dem „Germanischen“ zu „Germanist/inn/en“ wurden, geht Müller-Kampel nach? Warum interessiert sie sich gerade für diese Berufsgruppe?



2. Müller-Kampels Kapitel „’Anschluss’ in Wien, Emigrationsbedingungen“ ist ein Aufriss der damaligen Verhältnisse. Welche Aspekte werden dabei besonders hervorgehoben? 



3. Was erfahren wir über das „Flüchtlingsland USA“? Welche Rolle spielt dieser Teil der Vorlesung in Müller-Kampels Argumentation?



4. Was sind die erschließbaren oder nur vermutbaren Gründe für die Wahl des Berufs eines/r Germanisten/in durch die Exilierten? 



5. Welche besonderen Leistungen haben die Exilierten in ihren germanistischen Spezialgebieten erbracht, in ihr Fach eingebracht? Inwiefern haben Sie mit ihren Arbeiten die „Germanistik“ national und international verändert? 
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